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Breslauer Ur 


SZgechszehnter Jahrgang. 
Sonnabend den 11. August 1849. 


Bekanntmachungen. 


Betreffend die Verhältniſſe der von eingezogenen Landwehrmännern 
r zurüchgebliebenen Familien. N 
Die Dorfgerichte des Kreiſes haben mir kis zum 18. d. M. eine namentliche Liſte von denjenigen 
eingezogenen und bis heut nicht wieder entlaſſenen Landwehrmaͤnnern einzureichen, welche in ihrer Hei⸗ 
math Frauen mit oder ohne Kinder zurüͤckgelaſſen haben, und in welchen Verhaͤltniſſen dieſe leben. Es 
wird hierzu das nachſtehende Schema zu benutzen ſein. 
Nachweiſung 
derjenigen eingezogenen Landwehrmaͤnner, welche Familie daheim gelaſſen haben. 
Vor⸗ und 3 Es leben 
— uname Stand: Ob Bauer, Größe d „ 
des eingezogenen Freigärtner, Haͤus⸗ we der Steile di 5 Bemerkungen. 
2.72 nach Morgen. Kinder 
Ne, Landwehrmannes. let, Einlieger, Frau 
Die Kinder find d, 


Gottlieb Hoffmann 
| ffmann, 6, Au. 2 Jahr alt. 


2. Compagnie. Freigaͤrtner. 15 Morgen. | ja. | 4. 
Breslau den 9. Auguſt 1849. a 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— ͤ ͤ T.:. ⁵vns— ͤ ͤw—— ᷑̃ ͤ̃ . — 
Betreffend die Ausübung der Jagd innerhalb des Belagerungs⸗Rayons im 
Kreiſe Breslau. 


Das Koͤnigl. Gouvernement hat mich am geſteigen Tage davon benachrichtiget, daß nur denjenigen 
Jogdberechtigten die Exlaubniß zur Jagd ertheilt wird, welche mindeſtens 300 Morgen Grundeigenthum 


befigen, Jagdpaͤchter haben den Pacht⸗Contract beizubringen. 


1. 


anne / — 118 — 
3 Hiernach gemwärtige ich von den Jagdberechtigten innerhalb des Belagerungs Rapons ihre des⸗ 
fallſigen Geſuche dis zum 18. d. M. mit Angabe der Morgenfläche, und bei den Paͤchtern die Eins 
reichung ihres Pacht⸗Contracts, um dem Koͤnigl ien Gouvernement demnaͤchſt die Nachweiſung der Ge: 
ſuche uͤbergeben zu können, Bei dieſer gemeſſenen Beſtimmung des Koͤniglichen Gouvernements kann 
auf die bei mir bis jetzt eingegangenen, dem Koͤnigl. Gouvernement auch ſchon vorgelegten, die erforderte 
Requiſite aber nicht enthaltenen Geſuche, ſomit nicht Ruͤckſidt genommen werden, und deshalb erwarte 
ich erneuerte Anträge, Seitens der Beſitzer der Jagd⸗Terrains mit Angabe der Morgenflaͤche, Seitens 
der Jagdpuͤchter mit Vorlage des Pacht⸗Contracts und Angabe der Morgenfluͤcht. a en 
Breslau den 7. Auguſt 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorf. 


Betreffend die Aufſtellung von Getreide- und Heu⸗Schobern. 


Mit Hinweiſung auf die Beſtimmnug des Koͤnigl.-Miniſterii des Innern vom 5. März 1845 (Mi⸗ 
niſteria⸗Blatt 1845 Seite 87) bringe ich nachſtehende Verordnung Über die Aufſtellung von Getreide⸗ 
und Heu⸗Schobern zur Kenntniß und Befolgung des Kreiſes: 
1. Die Aufſtellung von Diemen (Feimen, Schober) zur Aufbewahrung von Getreide, Heu, Stroh 
und Oel⸗ Früchten darf in geſchloſſenen Höfen oder Gärten nur dann erfolgen, wenn die in 
der Naͤhe derſelben befindlichen Gebäude ſaͤmmtlich mit Ziegeln gedeckt find, 
2. In dieſem Falle muͤſſen aber: 3 
a. in geſwloſſenen Hofen die Diemen wenizſtens 100 Fuß von jedem Gebäude entfernt bleiben, 
und ſelbige ſo aufgeſtellt werden, daß ſie rundum zuganglich find, und unter einander und 
von jedem ſonſtigen Hinderniße 24 Fuß entfernt ſtehenz u 
b. eben fo darf in obgedachtem Falle und nur bei gleicher Bedachung der in der Nähe lie⸗ 
genden Gebäude in frei liegenden Gärten die Aufſtellung erfolgen, wenn die Diemen 
100 Fuß von jedem Gebaͤude entfernt bleiben. ca gt ‘ 1 
3. Auf freiem Felde wird die Aufſtellung von Diemen nur dann geſtattet, wenn die Entfernung 
von dem naͤchſten Gebäude wenigſtens 200 Fuß beträgt. 
4. Auf den Straßen oder offentlichen Platzen darf unter keiner Bedingung die Aufſtellung von 
Diemen ſtattfinden, und wird ſolche hiermit gaͤnzlich unterſagt. 


1 


5. Wenn gegen obige Beſtimmungen gehandelt wird, fo verfaͤllt der Contravenient in eine poligeis 


liche Geldftrafe von 2 bis 5 Thalern. Außerdem iſt aber auch noch die Guts Obrigkeit ebenſo 
verbunden als befugt, die Wegſchaffung von dergleichen zur Ungebuͤhr aufgeſtellten Diemen 
birnen einer dem Gontravenienten zu ſetzendrn Friſt anzuordnen, und nach Ablauf derſelpen ders 
gleichen Diemen auf Koften des Gontravenienten wegzuſchaffen und dieſe Koſten ſofort einzu⸗ 
zich en. 

Breslau‘ den 9. Auguſt 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Betreffend die Beſchäl⸗ Station zu Domslau. 


Die bisherige Beſchäl⸗ Station zu Domslau, Kreis Breslau, iſt von dem Koͤnigl. Land⸗Geſtüt zu Leu⸗ 
bus aufgehoben worden, und ſollen für die naͤchſte Stations⸗Zeit in Groß Tinz, Kreis Nimptſch, 3 
Hengſte aufgeſtellt werden, wovon ich dem Kreiſe Breslau Nachricht gebe. 6 2 

Breslau den 7. Auguſt 1849. 1 78 Di; 0 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


179 
Sr. Majeſtät der König haben Allergnädigft geruht, dem Wupdarzt Seibt zu Rothſürben das Allges 
meine Ehrenzeichen zu verleihen; und iſt dem Iben außerdem der Gluͤckwunſch der Koͤnigl. Regierung, 
b wie der des Königl. Kreis Phpfitus Dr. Engler und meinerfeits in Anerkennung feines verdienſtlichen 
Ojährigen Wirkens in dem edlen Berufe zum Wohle feiner Pfleg⸗befohlenen zu Theil geworden. 
Breslau den 8. Auguſt 1849. | 95 11 a 
ö Koͤniglicher Landrath, Graf Kdnigsdorff, 


Der am 27. Juli a. c. im Kreisblatte, pag. 172, aufgerufene Knecht Gottfried Wende iſt in Neu⸗ 
Schlieſa wieder eingetroffen. 8 
Breslau den 7. Auguſt 1849. A ͤsnigl. Landrath, Graf. Koͤnigsdorff. 
Für die Königl. Poſt⸗Expedition zu Jordansmuhl wird ein Land⸗Brief⸗Beſteller geſucht. . 
Qualificirte Individuen, welche eine Caution von 50 Thl. in Staats⸗Popieren beſtellen koͤn⸗ 
nen, haben ſich, behufs Erlangung jener Stelle, ſogleich bei dem Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amte zu Breslau 
zu melden. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur Kenntniß des Kreifes, 
Breslau den 7. Auguſt 1849. N Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


—— — —ä—ͤ—4ꝙ69:œ—ů —— X— 
2. Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. a 
Die unterzeichnete Agentur beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ſie alle Verſicherungen von 
Ernte und Viehbeſtaͤnden, Gebäuden, häuslichen Mobiliar und Waaren aller Art, gegen feſte 
Praͤmie entgegennimmt. 8 5 n 

Die Antragsformulare werden jedeczeit unentgeltlich verabfolgt, und den Verſicherungsſuchenden 
ude noͤthige Auskunft ertheilt, auch bei Ausfertigung der Anträge hilfceiche Hand geleiſtet. 


Breslau, im Juli 1849. Die Agentur der Colonia, 
J. R. Schepp, Neumarkt Nr. 7. 


Vorſtehende Feuer⸗Verſicherungs⸗Anzelge bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, und empfehle die 
Verſicherung der Erate und Futterbeſtaͤnde, da die leider noch mehrfach vorkommenden Braͤnde dieſe 
Vorſicht ſehr erheiſchen. * 90.04 n 

Breslau den 7. Auguſt 1849. 


Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Am 17. November v. J. iſt im Graben der Streblener Chauſſte etwa eine Viertelmeile vor Thauet 
der Leichnam des Victuallen⸗Haͤndlets Ruͤckert aus Michelwitz bei Strehlen im Blute ſchwimmend auf⸗ 
gefunden worden. Bei der gerichtlichen Section hat ſich ergeben, daß der Tod durch eine bedeutende 
alsverwundung herbeigeführt worden. Dies und die ſonſt ermittelten Umſtaͤnde loffen faſt mit Gewiß⸗ 
t annehmen, daß Rückert ermordet worden iſt. Der Thäͤter hat aller Nachforſchungen ungeachtet 
8 jetzt nicht ermittelt werden können, und werden daher alle diejenigen, welche zur Aufklaͤrung der 
Sache etwas Ethebliches beitragen konnen, hierdurch aufgefordert, zu ihrer Vernehmung im Verhoͤtzim⸗ 
mer Nr. 16 des hieſigen Inquiſitoriats, ſich zu melden. Koſten erwachſen dadurch nicht. 
Breslau den 11. Juli 1849, Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abcheilung. 
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Betreffend die von der Bresle 21 — Anſchließung 
der Sat er im reiſe reslau. 
Mit dem heutigen Kreisblatte „find an die Kae Sattler im Kreiſe Breslau verſiegelte Auf 
forderungen der bieſigen Sattler⸗Innung 1 4 0 worden, is ch der Breslauer Sattler⸗Innung anzu⸗ 
ſchließen, und veranlaſſe ich die Dufte ei deren Kreisb Ättern ſich die qu. Zuſchriften befinden, 
ſolche den Adreſſaten bald zuzustellen. 
— Breslau den 11. Auguſt 1849. 8 Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsd orf. 


Fur Ruſtikal⸗ Beſiter, Taxatoren u 
In — Verlage * unter dem Titel: 
Regulativ e! 
uͤber die Beleihung des nach dem A Lanbfcafts⸗ r vom 9. Juli 
1770 vondemlandſchaftlichen Kreditverbande ausgeſchloſſenen ländlichen Gründeigen 
thums ein beſonderer Abdruck aus der Geſez⸗Sammlung des Allerhoͤcſten Erlaſſes vom 11. Mai 1849, 
betreffend die Genehmigung des von dem ſiebenten General-Landtage von der Schleſiſchen 
Generol⸗Landſchaft gefaßten Beſchluſſes wegen Beleihung des von dem Kreditverbande bisher 
ausgeſchloſſenen laͤndlichen Grundeigenthums mit „Neuen Schleſiſchen Pfandbriefen“ nebſt dem 
demſelben angeſchloſſenen M’gulative, 
erſchienen und fuͤr den Preis von 2 Sgr. zu haben. Wilhelm Sottlieb Korn. 


Breunholz⸗ „Verkauf. 
Im hieſigen Forſt (Thiergarten genannt) ſtehen noch eirca 60 Kaften . — — 
Brennholz aus freier Hand zu verkaufen. . 7 
Erſte Sorte zu 4 Thl. Zweite Sorte 3 Thl. 15 Sgr. Dritte Sorte 3 Th. 
Fuͤr jede Klafter iſt 2 Sgr. Stammgeld zu entrichten. 
Den reſp. Kaͤufern ſteht die Auswahl frei. e 
Oswitz, den 8. Auguſt 1849. Woldeck. Peters. 


Ein kleiner, ſchwatzer, maͤnnlicher Wagenhund iſt mir ohnweit Gr. Mochbern, am 8. d. M. 
abhanden eme, und bitte denjenigen, zu welchem ſich der Hund geſellt hat, gegen Verguͤtigung 
abzugeben an f Kleinert, 

Romberg, Breslauer Kreis, den 10, August 1849. f . Milch paͤchter. 


Heperſcelſcen Pracht Roggen 
verkauft wiederum zur diesjährigen Herbitfaat, wovon 8 Metzen pro DER hinreichen, den Scheffel 
mit 1 Thl. 15 Sgr. berechnet, das Wirthſchaftsamt Eckersdorf, Kreis Breslau. 


Spybieiſches Rieſen⸗Staudenkorn, der Scheffel à 1 Thl. 12 Sgr., ſowie auc gutes Heu iſt zu 
verkaufen beim Dominium Schottwitz, Kreis Breslau. C. Mers. 


Bei dem Dom. Siebifhau ſteht eine Kalbskuh zum Verkauf. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


